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Velanntmachung.
Lmrw Drn ' Beschluß des CommunallandtageS für den Regierungsbezirk Wiesvaven

-vom 12 April 1901 , genehmigt durch den Erlaß des Herrn Oberprästdenten der Provinz
Hessen -Nassau vom 4 . Mai 1901 , sind wir ermächtigt worden , gemäß 88 5 6 und 15 des
Re/ebes vom 25 . Dezember 1869 , betr . die Landesbank in Wiesbaden , Schuldverschreibungen,
welche zu 4 °/o verzinslich sind, im Gesammtbetrage von 10 Million Mark unter
/olgenden . jeder Schuldverschreibung beigedruckten Bedingungen auszugcben:

„Di « Direktion der Nassanischen Landesbank giebt gemäß 88 5 , 8 und 15 des
IJeiefees vom 25 . Dezember 1869 , betr . die Landesbank in Wiesbaden , mit Genehmigung
#:s Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau und mit Zustimmimg des Communat-

landtaaes für den Regierungsbezirk Wiesbaden eine Serie voll schuldverichreibuiigen
Buchstabe R im Gesammtbetrage von 10 Millionen Mark aus . Die Schutdverschreibnngeii
werden vom 1. April 1901 datirt . init 4 °/» jährlich verzinst und zerfallen m 10 gleiche
Abtheilnngen No . 1 bis 10 von je enier Million Mark . Jede Abtheilniig zerfallt in vier
Unterabthcilungcn , und zwar : a ) in Stücke von Mk . 200 , l>) von Mk . a00 , c) von
Mk . 1000 und d) von Mk . 2000 . Die einzelnen Stücke werden mit Zmsjcheine » ziun
'Bezug « der halbjährig am 2. Januar und 1 . Juli falligen ^ Zliiscn , sowie mit einer
Anweisung zum Empfange weiterer Zinsscheinbogenversehen . Die Einlösung der fälligen
iZinsscheine und die Rückzahlung der gekündigten Schuldverschrcibungen erfolgt bei der
Kauptkasse und sämmtlrchen Agenturen der Nassamschen Landesbank D e Schuld'
Verschreibungen find von Seiten der Inhaber unkündbar , auch ist die Landesbauk
vor oem 1. Juli 1906 zur Rückzahlung nicht berechtigt . Von da ab steht der Landes¬
chank das Recht zu , die Serie ganz oder zum -vheil nach vorheriger Kündigung
Zurück zu zahlen . Bei Theilkündigungen dürfen nur ganze Abtheilunge » gekündigt
werden , und zwar zunächst die Abtheilung 1 und dann die „übrigen der Reihenfolge
'« ach Bis zum 1. Juli 1956 muh die ganze Anleihe zuruckgezahlt werden. Jede
Kündigung must mindestens sechs Monate vor dem Rückzahlungstermui , und zwar durch
Bekanntmachung im Amtsblatt - der Königlichen Negierung zu Wiesbaden und einem

Heiteren öffentlichen Blatte erfolgen ." .
•̂ ie Schuldverschreibungen Buchstabe ß sind mit Zmsschemeu zum halbsahngeu

Kinsenbezuge bis zum 1 . Juli 1906 und einem Erneuerungsscheiu zur Erhebung weiterer
Zinsschelue verletze» .. Es gelangen zur Ausgabe:

2500 Stück Buchstabe R a . über 200 Mark,
5000 „ „ „ b . „ 500 „
4500 „ „ „ c . „ 1000 „ und
1250 " „ , ä . „ 2000 „

\  i . Mr Kapital , Zinsen und Kosten haftet die Landesbank mit ihrem ganzen Der-
wögen ; außerdem leistet der BezirkZverband des Regierungsbezirks Wiesbaden hierfür die

Die Ausgabe erfolgt vom 1 . Juli d . I . ab je nach Bedarf und ist der
Emissionscours vorläufig auf 102 °/'o festgesetzt . 1 ^

r ' Wiesbaden , den 15. Juni 1901.

Direktion der Nassamschen Landesbank.
Keusch . _

Bekanntmachung.
Gemäß § 13 der Städteordnung vom 4. Ang.

1897 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
bei der Stadtverordnetenversammlung beantragt
worden ist , der nachstehenden Ordnung nebst Tarrs
die Genehmigung zu crtheilen . , r, .

Jedem Bürger steht es frei , innerhalb der
nächsten drei Wochen , vom Tage der Veröffent¬
lichung an gerechnet , bei dem Magistrat Ein¬
wendungen zu erheben.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Ordnung»
betr . Erbebnng von Marktstandgeld auf de»

Märkten in der Stadt Wiesbaden.

81 .

-4  -

f Bekanntmachung.
Betreffend : Den Verkehr auf der Straßenbrücke
über den Rhein bei Mainz während der Ausführung

\i von Pflasterarbeitcn daselbst.
I Wegen Umpflasterung der Fahrbahn auf oben¬
genannter Brücke wird es vom 12 . Juli d. I . an
auf die Dauer von etwa 3 Monaten uothwcndig,
den Verkehr ans einer Brückenöffnung anf
der halben Fahrbahndreite für Fuhrwerke
jeder Art zu sperren . Soweit erforderlich minß
auch der Fußgängerweg , längs dessen gearbeitet
Wird , abgeiperrt werden.

j Zur Aufrechterhaltiing der Ordnung auf der
.Brücke während der Pflasterarbeiten werden deshalb
nachstehende Bestimmungen erlassen:

1. Der Fuhrverkehr auf den eingeengten Fahr¬
bahnstrecken darf immer nur nach einer Fahrrichtniig
hin statifinden.

A » den Enden dieser Strecken sind runde
Scheiben ausgestellt , welche die Sperrung , bezw.
die Freigabe der Strecken folgendermaßen anzeigen:

Am Tage : Bei Sichtbarwerden einer rothen
Scheibe mit der Aufschrift „ Halt !" haben sämmt-
riche Fuhrwerke vor der Scheibe zu halten und
dürfen erst dann in die eingeengte Fahrbahustrecke
cinsahrcn , bis die aus der entgegengesetzten Richinng
kommende » Fuhrwerke die Strecke passtrt haben
und die rothe Scheibe in eine zur Brückenachse
parallele Richtung gedreht ist.

Bei Nacht tritt an Stelle der rothe » Scheibe
eine Laterne mit grünem Licht . Die Einfahrt in
die eingeengte Strecke darf erst statifiuden , wenn
die Laterne weißes Licht zeigt.

2 . Zur Verhütung von Unglücksfällen und
* Beschädigungen der Brücke und der Arbeiten darf
’ auf den eingeengten Fahrbahnstrccken stets nur

in : Schritt gefahren werden , und ist Seitens der
Führer der Fuhrwerke die größte Vorsicht und
Aufmcilsamkeit zu beobachten . Den Anordnungen
der zur Aufrechterhaltiing der Ordnung auf der
Brücke ausgestellten Beamten ist unweigeilich
Folge z» leisten.

3 . Di - Nichibefolgung dieser ^ —» hnften wird
ans Grund de « 8 360 Ziffer Reichsstras-
gesrtzbnchcs bestraft . Auch ist für i -ocn durch Un-
achtsanikeit an den Arbeiten , der Brücke oder den
dort lagernden Materialien vernrsachtcn Schade»
der Führer des betr . Fuhrwerks haftbar . *

Mainz , den 8 . Juli 1901.
Äroßherzogliches Krcisamt Mainz.

I . B.r s»«°. Steeg.
Wird veröffentlicht.

Bekanntmachung.
Für de» Transport von Personen , welche an

ansteckenden Krankheiten leiden, von ihrer
Wohnung nach dem städtischen Krankenhause ist
ein besonderer mit Pferden bcspannbarer Kranken¬
wagen aiigeschafft worden , welcher sich auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses befindet nnd
zu jeder Zeit durch Vermittlung der städtischen
Krankeilhaus -Verwaltung benutzt werden kann.
In dem Wagen befindet sich eine Tragbahre , welche
von zwei Kränkenwärtern bedient wird , welche die
Uebcrführmig der Kranken besorgen.

An Gebühren für den Transport eines
Kranken sind an die Krankenhauskaffc zu entrichten:

Die baaren Auslagen für den Vorspann und
da « Begleitpersonal mit einem Zuschlag von
drei Mark , in keinem Falle aber weniger als:

' 20 Mk . für einen Kranken der 1. Ver-
pflegungsclaffc

15 Mk . für einen Kranken der 2 . Ver-
pflcgungsclaffe und

12 Mk . für riiien Kranken der 3 . Ver-
pflegungsclaffe . *

Wiesbaden , den3. Juli 1901.
Der Magistrat , v « Jbell.

Wiesbaden , den 12 . Juli 1901.
Der Polizei -Präsident . I . A . : Rump ff.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da

rauf hingewiese «, daß sie bezüglich der Aufstellung
nnd Berlvendung von AcetylengaSapparaten von
den Lieferanten ' Gewähr für die richtige Aus¬
führung iinv Aufstellung . dieser Apparate ver
langen müssen . '

Wiesbaden , den 24 Mai 1901.
Der Polizei -Lräsident . »? . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Um Mißverställdniffen zu begegnen , wird

biermit zur Kenntniß gebracht , daß eS den
städtischen Leichenbestattern streng verboten ist, den
Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für
Särge oder auderrn bei Begräbnissen erforderliche
Gegenstände , insbesondere auch Gärtner » nd
Droschkenbesitz - r . zu empfehlen . .

Sollten Zuwiderhandlilngen gegen dieses Ver
bot Vorkommen , oder sollten Lieferanten mit der
Behauptung sich vorstellen , sie seien von den
Leichendesiattcrn geschickt, so bitten wir , von solchen
Ungehörigkeiten unter Namensaugabe hierher ge¬
fällig Mittheiluua zu machen , damit die Sachlage
klargcstellt und in geeigneter Weise eingeschritten
werden kann.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuirnplan für eine nördlich der

Villa Lieben «», Sonnenbergerstraße 57 , beginnende
Straße im District . Sonucnbcrg " ,4 . u . 5 . Gewann,
hat die Zustimmung der OrlSpalizeibehörde er¬
halten nnd wird iinilNlchr im Ralhhaus , 1 . Ober
geschoß , Zimmer No . 33a , innerhalb der Dienst
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird geniäß 8 7 des Gesetze« vom 2 . Jul,
1875 , betr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen pp . mit dein Bemerkeu hierdurch bekannt
gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb eine präklusivischen , mit dem 28 . d. M.
beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anznbringcu sind.

Wiesbaden , den 22. Juni 1901.
. „ Der Magistrat. In Vertr.,; Frobenius

Auf Grund des 8 68 der Reichsgewerbeord-
iiung , des Gesetzes , betr . die Erhebung von Markt-
standgcld , des 8 11 des Communalabgabengesetzes
nnd des 8 130 des Zuständigkcitsgesetzes wird für
den Gebrauch öffentlicher Plätze und Straßen zum
Feilbieten von Waaren ein Marktstandsgeld nach
dem beigegcbenen Tarif erhoben.

8 2.
Das Marktstandsgeld wird von Einheimischen

nnd Ortsfremden gleichmäßig erhoben.
8 8.

Bei der Berechnung werden Bruchtheile enies
Tages als ganze Tage nnd Bruchtheile eines
Pfennigs für einen ganzen Pfennig berechnet.

8 4.
Das Standgeld wird entweder für jeden

Markttag für sich oder aus Antrag der Betheiligte»
im Voraus für ein Vierteljahr erhoben . Im
letzteren Fall werden für jedes Vierteljahr nur
sechziq Markttage in Ansatz gebracht ; , die hierüber
ertheilte Quittung des Accisamts ist leben Markt¬
tag lnitzubringen und auf Verlangen vorzuzeigeu;
wird die Quittung nicht vorgelegt , jo ist das für
den Einzeltaq festgesetzie Standgeld zu entrichten;
hierbei ist cs gleichgültig , ob der Standort mehr
oder weniger als sechzig Tage im Vierteljahr ein¬

genommen worden ist . § r
Da ? Marktstandsgeld ist bei der Einnahme

des Platzer an den dazu bestimmten Beamten der
Accisvcrwaltnng und zwar auf dem Wocheumarkt
des Marktplatzes auf dem dort befindlichen Markt-
büreau gegen Empfang von Marktschemen (Quitt-
nngen über den gezahlte » Betrag ) zu entrichten.

8 6.
Die empfangenen Quittungen sind nicht über¬

tragbar . ^ ?
Eine de » Wortlaut dieser Ordnung und des

Tarifs enthaltende Tafel wird während der
Marktzeit auf dem Marktplatz öffentlich ausgehängt.

8 8.
Wer die Zahlung des Standgeldes verweigert,

hat die sofortige Wegiveisung vom Marktplatz zu
gewärtigen und ist trotzdem zur Zahlung des
Standgelder verpflichtet.

8 9.
Die Waaren und die auf dem Standplatz

errichteten Buden u . s. w . haften für die Ent-
richtnng des Standgeldes.

8 *
Beschwerden gegen die Anforderung oder die

Höhe des Standgeldes find an den Magistrat zu
zu richten , unbeschadet der vorherigen Aurusnnn
der Acciie -Jnspectors ; der a '-aeforderte Betrag ist
indessen zunächst zu zahlen.

8 II.
Wer das Marktstandgeld zu hinterzieheu ver¬

sucht . wer den Markt ohne Zahlung des Stand¬
geldes verläßt oder den sonstigen Bestimmungen
dieser OrdilUlig zuwider handelt , verfallt in eine
Ordnungsstrafe bis zn 30 Mark.

8 12.
Die Marktstandsaelder unterljegen der Bei-

treibllng im VerwaltiingSzwangSverfahrc » , ebenso
die vom Magistrat festgesetzten Ordnungsstrafen.

8 13.
Diese Ordnung tritt mit dem Tag der Ver¬

kündigung in Krait.
Der Magistrat.

Tarif
über das Markistaudsgeld für die Märkte in der

Stadt Wiesbaden.

A Für den Wochen markt auf den » Markt¬
platz nur» der Umgebung.

1 . Für die Benutzung einer Bude oder eines
^eltsraubes
a ) zum Verkauf von Fischen 20 Pfg . für einen

Quadratmeter,
b ) zum Verkauf von Obst und Blumen wahrend

»er Maryzeit . also mit Ausnahme der
Nachmittage . 10 Pfg . für einen Quadrat « .,

2 . für das F -'iihaltcn .auf Markttischen nnd
sonstigen von der Marktverwaltimg gelieferten
Gestellen 15 Pfg . für einen Quadratmeter,

3 . für das Feilhalten von Waaren ans Trog-
liichern oder aus freiem Boden nusgebrcuet
10 Pfg . für einen Quadratmeter , .

4 für Waaren , welche unmittelbar aus Korbe » ,
'Kisten , Sacken . Fässern , Bütten , Eimern,

Geflügelkäfige » ( Steigen ) u . f. w. verkauit
werden , kirr das Stück 5 Pfg .,

5 . von einem zweispännigeu Wagen für einen
Quadratmeter 40 Pfg . ,

6 . von einem einspännigen Wagen für einen
Quadratmeter 30 Pfg .,

7 . von einem Karren oder vierrädrigen Hand¬
wagen für eine » Quadratmeter 20 Pfg .,

8 . von einem zwei - oder einrädrigen Handwagen
(Schiebkarreu ) für einen Quadratmtr . 10 Pfg ..

9 . für ein Stück größeres Wild ( Hirsch . Wild¬
schwein . Reh u . s. w .) pro Stück 20 Pfg .,

10 . für kleineres Wild , ferner für Gänse , Kapaunen,
Truthähne , Schnepfen pro Stück 10 Pfg.

11 . für anderes Geflügel außer Nr . 12 pro Stuck

12 fm ^ ahne , Hühner . Tauben , Krammctsvögcl,
Wachteln , pro Stück 2 Pfg . ,
NB . Für das von Händlern mit Fischen etwa

verbrauchte Wasser ans der Wasserleitung ist nach
dem Tarif des städt . Wasserwerks zu bezahlen.
Eine Gehühr für die Ueberlaffmig der Markttische
wird nicht besonders erhoben.

B. Für den Wochenmarkt in der Querstraße.
13 . Für das Feilhaltcn ans Marktiischen Nr . 2

iinter A  für einen Quadratmeter 10 Pfg .,
14 . für das Feilbalien wie Nr . 3 unter A  für

einen Quadratmeter 5 Pfg .; .
15 . für das Feilhalten von Waaren ime Nr . 4

unter A  für einen Quadratmeter 3 Pfg.

0 . Für den Frnchtmarkt.
16 . Für einen Wagen mit Frucht jeglicher Art

50 Pfg . ,
17 . für eine » Karren mit Frucht jeglicher Art

40 Pfg .,
18 . für einen Wagen mit Heu oder Stroh 30 Pf .,
19 . für einen Karren mit Heu oder Stroh Io Pfg .,
20 . für Marktwaaren auf freiem Boden ausgestellt

für den Quadratmeter 10 Pfg.

v . Für den Krammarkt (Andreasmarkt).
21 . Für Verkanfsstellc » auf dem eigentlichen Kraul'

markt für den Quadratmeter 20 Pf «.,
21 desgl . auf dem Geschirrmarkt für Porzellan - ,

steinerne und irdene Waaren snr den Quadrat¬
meter 15 Pfg . „ -ö, ..,*Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Adolf Wagner hier beabsichtigt

auf dem Grundstück im District „Hurter Ueber-
hoben ", Lagcrb. Nr » 6511 , ein Gartner-
wotzuhaus nebst Schuppen zn erbauen und
hat deshalb die Erthellung der AnsiedelungS-
Genehiillginig (81 des Gesetzes , betr . dir Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau,
vom 11 . Juni 1890 , Gesetzsammlung Seite 173)

^^ " G -mäß 8 4 des geliaunten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht , d ..ß
qeqen den Antrag von den Eigeiithümcrn . NutzungS-
u,id Gebranchsberechtigten und Pachtern der
benachbarten Grunvstücke Innerhalb eurer
Präklusivfrist von zwer Woche» — vom
Tage der erstmaligen Bekanntmackfnng
an ^gerechnet — bei der Königlichen Pollzci-
direciion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Lhatsachen be
gründen läßt , welche die Annahl » - ttchtfertigen.
daß die Ansiedelung das Gemelnde -ijilteresst oder
den Schutz der Nntzungen benachbarter Grund-
tucke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschast , der Jagd oder der Fl,cherei g -̂
sährden werde . 0,.Wiesbaden , den 11. Jul , 1901

Der Magistrat.
In Vertr . : Mangold.

Bekanutmachuug.
Der Schneider Peter Buhr , geboren am

8 August 1862 zu Weiler , zuletzt Romerberg 39
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge sur ferne
Kinder , sodaß dieselben aus ossentlichen Mitteln
unterhalten werden müsse » .

Wir bitten um Miitheilung scliies Aufenthalts

Wiesbaden » de» 12 . Juli 1901.
Der Maaistrat . - Armcnvcrwaltnng . ,,

Staats - nnd Gemeindestener.
Die Erhebung der Sieuern und sonstigen Ab¬

gabe » für Juli , August und September , 2 . Rate,
erfolgt vom 15 . Juli an nach dem auf dem Srcuer-
zettel angcgebeuen Hebeplan . Die Hcbetage sind
nach deil Anfangsbuchstaben der Straveu
wie folgt festgesetzt:

A am 15. und 16. Juli,
B am 17 . Juli,
CDE am 18 . Juli,
FO am 19 . und 20 . Juld,
II am 22 . Juli,
IK am 23 . und 2± . Juli,
LM am 25 . nnd 26 . Juli,
N am 27 . Juli , .
OPO am 29 . Juli und 1 . August,
K mit 2 . und 3 . August,
STUV am 5., 6 . mild / . August , - -
\VYZ und außerhalb des sladtberl .igs am

8.. 9 . und 10 August . .
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

dafl fU die vorgefchriebenen Hevetage ve
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung

besonders die Pfennige , ist
genau abznzählen , damit Wechsel» an der
Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden » den 12 . r.;u !l 1901.
Städtische Stenerkafle.

Aathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.
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Preise für Naturalien « nd andere Lebensbedürfnisse z« Wiesbaden
_vom 7. bi« cinschl. 13. Juli.

I. IlrnchlmarKt.
tzcifer p. 100 K.
Stroh . . . - . „ 100 .
Heu . -. . . . ioo „

II. Iiehniarkt.Ochs«»: J. Ünaiität
Kühe: J . Qualität

II . „
Schivcine . . . ,
Kälber . . “ ,
Hammel . .

III. Iielnatlc ».
Butter.
Eier . p.
Handkäse ; . . ..
Fabrikkase.
sßkartofseln . . . p.
Neue Kartoffeln . . .
Zwiebeln.
Zwiebel» . . . . . . p. 50 h.
Blnmeiikohl . . . . lt . St
Kopfsalat.

Wiesbaden , den 13. Juli 1901.

P. 50 ff.
. 50 .
p- 50 .
H »0  „
• p- »

. P. ff.
25 St.
100 ..
100
100 ff.
P. ff.

Riedr.
Prrt». Höchst.PrnS.

Niedr.
PrciS.

17 A
16

4
Gurken. . p. St.

A
20 56:70 6— Spargel. . . p. K. —

880 6— Grüne Bohnen . . _ 40 24
70, 66_ Grüne Erbsen. . .

Wirsing.
. . . . —36

25
30
2066— 60— Rolhkrant . . . . _

66— 60— Neue gelbe 81üben . 20 16
56— 50— Kohlrabi, obercrd. . 20 18
126 118 Grün-Kohl . . . . _ _
150 110 Röinisch-Kohl . . . —30 —24
122 120 Petersilie» . . . . —80 —HO
250 240

Dorre.
Sellerie.

. P. St. —_ ——

2— 125 Kirschen. . . P. K. —50 _ 30
8— 7— Saure Kirschen . . u _ 60 —40
6|50 8— Erdbeeren . . . . ■ “ „ 2 _ 80
650 650 .hinibeercil. . . . 1 70—15 —12 Heidelbeeren. . . —36 30—20 —20 Stadielbccreii. . . —40 36

10 10— Johannisbeeren . . —32 30_ 40 —25 Aepfel . —
- 5 — 3 Birnen. —60 —30

Eine Gaus.
Eine Ente . .
Eine Taube. .
Ein Halm.
Ein Huhu.
Ein Hase .
Aal . p. ff.
H-cht.
Backfische. .

IV. Mrad und Meyk.
Schwarzbrod: Langbrodp. 0,5  ff.

p,
Nuudbrod" 0,5  ff.

„ „ L.
Weißbrod: a. 1 Wasserweck. ^

5. 1 Milchbrödcheu.
Weizenmehl: No. 0 . p. IM ff.

„ I . .. 100 ..
.. II . „ IM „

Noggciiiiiehl: No. 0 . p. IM
.. I . .. 100..

HSchst. Mirtr. bi.hfl. Hirt«.
Pni».Pr,,4 Prei».

f.  Meisch.
P«tS.

A A A7 — 6:50 Ochscnfleisch: von der Keulep. ff. 152 114350 3— Bauch fleisch 136 128—70 —50 Kuh- oder Sündsteisch. 136 1322
2

20
50

1
1

40
80 «chweinefleisch. . „

Kalbfleisch . . "
1
1

50
M

1
1

10
40—— —— Haiumelfleisch. 140 1203 20 2 — Schaffleisch. ' ;;2 60 160 Dörrfleisch .. 160 160

— 70 — 50 Solberflcisch. 140 140
Schinken. . ' 2 184
Speck(geräuchert) . 164 180—15 — 13 Schweineschmalz. 160 140

— 52 —43 Nierenfett . . 1 _ _ 80—14 —13 Schwarte,tmagcn frisch. . „ „ 2— 160- 16 —15 geräuchert .. 2— 180- 3 — 8 Brativnrst . 180 1603 — 3 Fleischwurst. 160 14032— 29 50 Leber- it. Blutwurst: frisch „ „ — 96 — 9628— 27 50 geräuchert „ 2— 180
26 50 25 50
25 50 21 75
23 50 22 —

Städt . Slccisc-Amt
Verkehr

in der Kochbrnnnen-Anlage.
J . 57 der Straßenpolizci- Vcrordiimig vom

18. September 1900 bestimmt Folgendes:
1. Kinder unter 10 Jahre» ist ohne Begleitung

erwachsener Personen, Kindcrwärterinucn jedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufe« befindeii, über¬
haupt der Aufenthalt in der Kochbrunncii-Anlage
und der Trinkhalle daselbst„»tersagt.
- , .,* 2**56 - in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt
In der Kochbruniien-Anlage ii»d Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Aiilage nicht gestatlet.

va  V," btr  3 ‘it vom1. April bis1. November
ist das Rauchen tu der Kochbrunnen-Aiilage bis9 Uhr Vormittags verboten.

4. Das Dtitbringe» von Hnndeu in die
Kochbrunnci,-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Wahrend der Brunnenmiisik darf die
Verbindung«,traßc zwischen Tannusstraße und
Kranzplatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schrittbefahren werden. *

Beschädigungen
öffentlicher Anlagen nnd Kirchhöfe.

jü. 56 der Straffcnpolizei- Verordnung vom
18. September 1900 bestimmt hierüber Folgendes:

1. In den öffentlichen iiincrhalb der Stadt
belegencu Promenade», in den Baum- nnd Garteu-
anlagen. auf öffentlichen Straßen, Plätzen und
Kirchhoten ist es verboten, Rasenplätze nud Blnmcn-
beete zu betreten, Zweige. Blumen, Samen oder
Fruchte abzubrcchen, auf Bäume zu klettern,Vogel-
irester anrzuliehme» und zu.zerstöre», in den vor-
w' udenen Weihern zu fischen oder Enten und
Schwane zu lagen oder mit Gegenständen,nach dcn-
lelbeil zir werfen, Wege, Beete, Rasenplätze und
Ruhebänke zu veruureinigen und sich auf Bänkenicderzulegen.

2. Hunde, welche in öffeiitlichen Anlagen mit¬
genommen werden, dürfen nicht frei nmherlaufen
sondern sind an eiiier kurze» Leine zu siihrcn.

8. Hunde, lvelche in öffentlichen Anlagen frei
nn'.herlarifcn, lvcrden cingefangen und sofern der
Eigenthüincr nicht zu ermitteln ist, oder eine
AllSlosung der Hnndc gegen Zahlung des Fang-
nnd Fnttergcldcs binnen drei Tagen nicht erfolgt
»iS herrenlos getödtet.
. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht

m, Begleitung erwachsener Personen befinde», sowie
Dienstboten oder Personen in nnsaiiberer Kleidung ist
me Benutz,,ng der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen an,gestellten Ruhebänke, welche die Be¬
zeichnung„Kurverwaltung" oder„Banverwaltung"rraaen, »ntersaat.

Bekanntmachung,
betr. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bcstchcnden
gesetzlichen Bestliiiiuniigcn daraus ausmerksam ge¬
macht, hast geniäß 52 des GewerbesteuergcsetzeS
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung deS Herrn FinanzministerS vom
4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel 25, ein
jjcBcr, welcher liier den Betrieb eines be-
stchtttdctt Gewerbes anfängt , dem
v ' • 5v>hcr oder lpätestenr gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
niachcil hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolge»;
sie kann auch„» Ratdhan?, Zimmer No.5, inünd-
Ilch wrchrend der üblichen Vormittags-Dienststnn-rcii 't;t Protokoll gegeben iverden.

Die Verpflichtung triff! auch Denjenigen,welcher
it)  das Gewerbe eines Anderen nbernimini

und sortsctzt,
b) neben scinein bisherigen Gelverbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
autangt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Aiimcl-
üinig eines stcuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
oĉ geschr,ebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
y " des Gewerbcstenergesttzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
danebeni>t die vorcnthaltcne Steuer zu entrichten.

Das Llnfhoren eines steuerpflichtigen Ge¬
werkes ist dagegen nach§10, Absatz2 des Gesetzes
vom 14. Jn 'j 1898 nnd dem Artikel 23 der eit
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung ziistä.idigen Steneransschüssc der
Gcwcrdrstenerklnsscii1 und 2 und 3 und 4
schriftlich nbzwiicldeii.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
tz 63 des Gewerbesteuergesetzessortznentrichten. *

Der Magistrat. — Stenerverwaltung.
Hoff.

Bekanntmachung.
Die Aetheiligtcn lvcrden davon in Kenntiiiß

geietz!, daß ivährend der Sommermonate April bis
einichl. S -piember der Fruchtinarkt tu» 9 Uhr
Morgens beginnt. Stätti.  Arctse-Nint . *

Bekitttttmachnng.
Das städtische Bad im Neubau der

„Höheren Mädchenschule" am Schloßplatz ist
der Beiilitzttiig übergeben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis

9 Illjr lltachmittagS.
Fü>' Frauen von 0 Uhr Vormiltags bis

1 Uhr Nachmittags 1111b von4 Uhr bis
9 Uhr Nachmittags.

An de» Sonntagen iverden beide Abtheilungen
um1 Uhr Nachmittags geschlossen.

Die Preise sind:
1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pf.
1 Sitz'oransebad„ „ „ „ . . 15
1 einfaches Brausebad, Handinch und Seife 12
1 zweites Handtuch. 5

Alles Nähere ist aus de» Anschlägen im Bad
ersichtlich.

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekoinmencii Jrrthümcrn für

die Folge vorziibcugcn, lvcrden die Hauscigc»-
thümer wiederholt darauf anfmerksam gemacht, daß
die Beitrüge für die Hailskehricht-Abfuhr durch die
städtische Steuerkasse so lange weiter erhoben
werden, bis eine definitive Abmeidnng beim Stadt-
banamt, Zimmer No. 69, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt ans dcni Abounenicntsverhältnib. als auch
beim Verkaufe des betreffeil den Hauses. *

Wiesbaden, den1. Juli 190!.
Stadlbauamt, Abtheilnng für Straßelibau.

Richter.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 39 Stuck Dietiströckcn
soll vergebcn werden und sind Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum
17. Jult d. I ., Mittags 12 Uhr, bei dem
Unterzeichneten ciiiznreichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen, sowie Muster können während der
Vormittags-Dienstflundcn auf Zimmer No. 6
des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße 16) ein¬
gesehen werde». *

Wiesbaden, den 10. Juli 1901.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werkc.
_ Muchatt.

Verdingung.
Die Erd-, Maurer - und Betonirnngs-

arbeiten, einschließlich der Material-Lieferung
für den Ban der Versttchs-Reinigungsanlage
auf dem Gelände der städtischen Kläranstalt,
sotten verdniigeil werden.

Zeichiluugei, und Verdingiiiigs- Unterlage»
können während der Vorniittags-Dieiiststundeii im
Rathhanse, Ziinnicr No. 29, ungesehen, die Ve>-
diiigungs-Unlerlagcu auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und »iit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Montag,
den 22. Juli 1961, Vormittags 12 Uhr,
einzureicheii, zu Ivclcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
statlsiiidcii wird. *

Znichlagsfrist3 Woche».
Wiesbaden, den 12. Juli 1901.

Stadtbanamt, Abtheilnng für ffanalisationswesen.
I . V.: Berlit.

Bekanntmachung.
Die Uebcrnahme des Verkaufs des in der

städtische» Schlachthaus-Anlage zur Freibank ver-
wieseiicn Fleisches lväbreiid der Zeit vom
15. August 1901 bis 31. März 1902 soll öffentlich
vergeben lvcrden.

Hierfür ist Termin auf Montag , de»
22. Juli 1901, Nachmittags 4 « hr, in bem
Bureau der Schlachthaus-Verwaltung nnberaumt,
wo die Bediiigungkli zur Einsicht offen liegen und
die Angebote verschlossen rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 10. Juli 1901. *
Der Vorsitzende der städt. Schlachthalis-Depntaiion.

I . V. : i »»-. Bergas.
Bekanntmachung.

Die Betheiligtcn werden davon i» ffenntniß
gesetzt, daß die Accise-Niickvcrgütuiigen für den
Moilat Juni l. Js . zur Zahlung angewiesen sind.
Dir Beträge könncu gegen Empfangsbestätigung
im Laufe dieses Monats werktäglich in der Ab-
sertigungsstelle, Fricdrichstraße 15, Part ., Zimmer
No. 1, während der Zeit von 8 Vorni. bis
1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfang geitommenwerden.

Die bis zum 31. d. M. Abends nicht cr-
hobeneli Accise- »Hickvergülimgen werden den
EmpfangSberechligten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt iverden. *

Wiesbaden, den 12. Juli 1901.
Städt . Slceiseamt.

Bekanntmachung.
Der Betrieb der im neuen städtischen Markt-

keller m,gerichteten ffaffeeschänke soll für die Dauer
von3 Zähren verpachlet werden. Die Bedingungen
konnel, in unserer Negistrainr, Friedrichstraße 15.
Part., Zimmer No. 3, in der Zeit von8 Uhr Vor¬
mittags bis 1 Uhr Nachmittag« und von3 bis
6 Uhr Nachmittags cingeiehen werden. Bczügliclie
Angebote find verschlossen nnd mit der Aufschrift
„ffaffeeichänke" bis spätestens Sonnabend , den
20. Juli er., daselbst abzugeben. *

Wiesbaden, den 21. Juni 1901!
Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

geniacl>t, daß nach§ 12 der Accise-Ordnnng für
die Stadt Wiesbaden Beerwein-Prodiicenten de«
Stadibenngs ihr eigenes, 40 Liter übersteigendes
Erzengniß an Bccrwein unmittelbar nnd längstens
binnen 12 Sttiiideii nach der Kelternng und E!n-
kcllerniig schriftlich bei deniAcciseamt zu dcklariren
habe», ividrigenfalls eine Accisedesraudattoil be¬
gangen ivird. *

LSiesbaden, den 11. Juli 1001.
_ Städt. Sleciseamt.

Frciwislige Feuerwehr.
Die Mannschaflcn der Netter-

Slblheilnngen des 1., 2„ 3. und
4. Zuges weiden auf Dienstag,
den 16. Juli 1. J §„ 'Abends
7Ul>rzn eine, Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug aus die §§ 17, 19
und 23 der Statute», sowie Seite 12,
Absatz3 der Dienstordnung wird

pniikiliches Erscheiucii erwartet. *
Wiesbaden, den 11. Juli 1901.

Der Branddirector.
_ __ Scheurer._
ZninSchiitzederFener -Telcgraphen.

Die §§ 317 und 318 de« Deutschen Neichs-
Ltrafgesktzbilchcs bedrohen denjenigen, welcher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken dienende Tclcgrapüen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Haud-
lnngen begeht, welche die Venutzung dieser Anstalt
berhmdem oder stören, mit Gefängiiißstrafc bi« zu
3 Jahren, bezw. mit Geldstrase bis zu 9M Mk.
Inden, wir hiermit darani anfmcrksanl machen,
daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine zu
öffentliche» Zwecken dienende Telegraphen-Anstalt
anziisehen ist, weise» wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verbiiideruiig oder Störung in der Be-
»»tzilng dieser Anstalt unter Nilderciu dadurch ver¬
ursacht werden kann, daß die Isolatoren oder die
Leitnngsdrnhte beschädigt, oder daß durch Ver-
schiingiina der Drälste sogenannte Erdverbindungen
herbeiqcsnhrt werden.

Solche Erdverbindungen köniien dadurch ent¬
stehen, daß die Leitlingsdrähtemit Tüchern. Vor¬
hängen, Fahnen, Bangeiüstthcile» nnd dcrgl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-,
der Fener-Tclephoiic- und Alarmleitimgen verwickeltwerden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei
Eiiirichtmigen von Baugerüste», sowie bei der
Decoration von Häusern und Straßeii »nd Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der
Tklegraphenleitmig nnd jede Berührnng der Drähte
sorgfältig zu vermeide».

In allen Fällen aber iverden im Interesse der
Feuersicherheit»iiserer Stadt die Geschäftsleute und
Hausbesitzer, welche eine derartige Veschädigniig
veranlaßt oder ivahrgenoimnen haben, ersucht, die«
sofort auf der Feuerwache im ehemaligen Gerichts-
gevände, Friedrichstr«is;e IS, Eingang vom
Rathhansplatz, aiizeigcn zu wollen, damit die
umgehende Beieitigling des BclriebshiiideriiisseS
durch den städtischen Brand- Director veranlaßt
werden kan». Der Brand -Direetor. *

Bauplätze.
Mittwoch, den 17. d. Mts ., Vormittags

9 Uhr, werden bei der unlerfertiateu Stelle
(Herrngartemtraßel? dahier) aus den Domäncn-
Grnnvstncken Lagerb. No. 5124/27 hiesiger Ge-
maiknng verschiedene Bauplatzflächcn öffentlich
versteigert, und zivar:

a) 9 n 17 qm a» der Ecke Kaiser-Friedrich-Riiig
nnd Lnxemburgerstraße;

b) 4 »30,25 qm östlich an der Lupembnrgstraße;
e) 7 a 67,50 qm Ecke der,eibea!n.Lnxcmbnrgplatz;
d) 1 a 49,75 qm am Luxemvnrgplatz;
e)  2 a 40,25 qm westlich an der Luxembing-straßc;
k) 7 a 34 q>» westlich an der Luxemburgstraße;
g) 6 a 73 qm „ „ .,
l>) 2 a 31, 25 qm „ „ „

Die Flächen zu d und e werden neben der
Einzeln-Auebietniig auch znlanimen ausgeboten.

Wiesbaden, den 12. Juli 1901. 1?254
Königliches Domänen-Rentamt.

UevücknfsteUeu f. Postmevthrercheu
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulaie zu Post-Packct-
Adresscn, Post-Anstragen ec.) : beiF.Alexi, Michcls-
berg9 ; I . Beer, Wive.. Gcisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I . Mrck, Roonstr. 12;
Iah . Eonradi, Waldstr. 88 <Gemeinde Bitbrich):
Ä. Di-HI. Wlihelmfir. 22; K. Erb. Adelheidstr. 76;
I . Harlmanii, Hellmundstrabe 17; Th. Hcndrich,
Dambachthal1; C. Hoshcinz, Platterstraße 102;
El. Jhl , Waldstr. 63 (Gcm. Biebrich); H. Kilian,
Eleonorenstr. 3; F. fflitz, Nheinstraße 79; A. F.
Knescli, Langgasse 45; PH. Krauß, Albrechtstr. 36;
I . Losem, Nichlstraßc2; K. Lotz, Herderstraße 8;
C. Menzel, Lahnstr. 1a ; F. N. Müller, Adclheid-
straße 32; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling,
Neugasse1; A. Sommer, Norkstr. 11; O. llnkclbach,
Schmalbachcrstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpal,l, Webergasse 45/47; Ehr. Wchers-
häuser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Nömcrberg 2/4.

Rheiudampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gcsellschnft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 big
Coblenz, 8, 9.25 tSchnellfahit „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Yictoria“), 9.50 (Sclinellfahrt
„Deulschcr Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Gfiterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'/r Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F307

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldniann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn
(alle 7'/»Min.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Yon Biebrich nach Mainz: 9°° 10°°"|*11°° 1200-f-ioo2«o 300 400 500 ßoo 7008»o 900*,
An und ab Station Kaiscrstrasse-Centralbahnhof

je 15 Minuten später.
Yon Mainz nach Biebrich : M» 9°of 1(M 1100 -j-

1200 100 2 «o 300 405 500 (joo 720 820 *.
An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof

je 5 Minuten später.
t Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September.
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extraboote für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

D. „Acilia“ 10. Juli 12 Uhr Mitt. in Yoko¬
hama. D. „Allemannia“ von St. Thomas nach
Hamburg, 11. Juli 12 Uhr 30 Min. Nm. Dover
passirt . D. „Armenia“ 12. Juli 1 Uhr Ym. in
Hamburg. D. „Assyria“ 11. Juni 4 Uhr Nm. von
Philadelphia nach Hamburg. S. - D. „Auguste
Victoria“ 12. Juli 2 Uhr Ym. von Tromsoe. D.
„Belgravia“ von Newyork kommend, 10. Juli
8  Uhr 20 Min . Nm . Cuxhaven pass . D . „ Bengali » “
von Baltimore kommend, 12. Juli 5 Uhr 15 Min.
Ym. Cuxhaven passirt. D. „Bolivia“ 10. Juli von
St. Thomas via Havre n. Hamburg. D. „Cauadia“
v. Hamburg via Havre nach Westindien, 10.Juli
5 Uhr Nm. von Antwerpen. D. „C. Ferd. Laeisz“
10. Juli 5 Uhr N111. von Kobe. S.-D. „Columbia“
von Hamburg via Southampton und Cherbourg
nach Newyork, 12. Juli 5 Uhr Ym. Dover pass.
D. „Croatia“ von Hamburg nach Westindien,
12. Juli 4 Uhr Ym. Cuxhaven passirt. S.-D.
Deutschland“ 11. Juli 2 Uhr Nm. von Newyork

via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
S.-D. „Fürst Bismarck“ von Newyork nach
Hamburg, 12. Juli 2 Uhr 30 Min. Ym. Dover
passirt. D. „Graf Walderseo“ von Hamburg n.
Newyork, 9, Jul ! 10 Uhr 45 Min. Ym. von Ply¬
mouth. R.-P.-D. „Hamburg“ von Ost-Asien
kommend, 11. Juli Nm. von Neapel D. „Hcr-
cynia“ 9. Juli in Colon. D. „Nauplia“ 9. Juli
9 Uhr Nm. in Newyork. D. „Nubia“ 9. Juli
2 Uhr Nm. in Stettin. D. „Palatia “ 11. Juli
6  Uhr Nm . in Colombo . I ) . „ Parthia “ 10 . Juli
von Santos. D. „Pennsylvania“ 11. Juli Nm. au£
der Elbe. D.-Y. „Prinzessin Yictoria Luise“
11. Juli 4 Uhr Nm. in Tromsoe. D. „Sambia“
10, Juli von Shanghai . D. „Sardinia“ von
St. Thomas nach Hamburg, 11. Juli 7 Uhr Nm.
von Havre . 1). „Saxonia“ von Ost-Asien komm.,
1!. Juli 5 Uhr Nm. in Havre. D. „Scotia“ von
Genua via Neapel nach Newyork, 10. Juli 12 Uhr
Mittags in Palermo. D. „Serbia“ 10. Juli 3 Uhu
Km. in Lissabon. D. „Silesia“ 10. Juli 6 Uhl
Ym. von Yokohama. D. „Sithonia“ 10. Juli 7 Uhr
Vm. in Singapore. D. „Troja“ 11. Juli v. Bahia.
D. „Valdivia“ 11. Juli in Para.

Druck uns Verlag«er L. ELelleuberg 'icheu Hst-Bnchdruckeret tu WtcSbaSeu.
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